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 Wichtiger, als den Trainingsaufwand 
nochmals zu steigern, sei es aber, die 
neuen Spieler zu integrieren, meinte Coach 
Magnus Svensson. Zum Saisonstart stan­
den elf Abgänge zehn Zuzügen gegenüber, 
keine leichte Aufgabe für den schwedi­
schen Coach, in nützlicher Frist eine gute 
Integration der neuen Spieler zu erreichen. 
Dennoch darf von Kontinuität gesprochen 
werden, denn mehr als die Hälfte des Ka­
ders spielte bereits seit vier und mehr Sai­
sons für die Stadtzürcher. Interessante 
Wechsel gab es auf den Ausländerposi­
tionen. Mit Lauri Kapanen stiess ein fin­
nischer Nationalspieler zum Grasshopper 
Club, und Otto Moilanen gab sein Come­
back als Spieler, nachdem er eine Saison 
lang als Coach beim Ligakonkurrenten Rei­
nach tätig gewesen war. Die beiden Finnen 
ersetzten die Schweden Bodén, Lund­

ström und Thomsson. Mit Michael Zürcher 
vom Meister SV  Wiler-Ersigen und Tho­
mas Wolfer vom HCR Winterthur gelang es 
den Verantwortlichen, zwei routinierte 
physisch starke Stürmer zu verpflichten. 
Die Wittwer-Brüder und Philipp Merki 
folgten Moilanen von Reinach, Adank kam 
von Chur, Heinzelmann von Kloten, und 
Rückkehrer Markus Sutter verstärkte das 
Fanionteam nach einer Saison bei Balrog 
(Stockholm) in der höchsten schwedischen 
Liga, der besten Unihockeyliga der Welt. 
Sehr wichtig war auch die Verstärkung des 
Trainerstabs durch Patrick Pons, er ersetz­
te Sascha Rhyner, der als Cheftrainer zu 
den Kloten-Bülach Jets wechselte. 

Wiedersehen in der Saalsporthalle
Seit der Saison 2007/08 tragen die Uni­
hockeyaner die Heimspiele in der Sport­

halle Hardau aus. In den ersten fünf Jahren 
ihres Bestehens im GC war noch die Saal­
sporthalle ihre Heimat. Es war ein freudiger 
und lang ersehnter Anlass, der dem Fanion­
team ein Wiedersehen mit der Saalsport­
halle bescherte. Erstmals seit 2005 quali­
fizierten sich die Grasshopper wieder für 
den Play-off-Final, und da die Hardau-Halle 
den zu erwartenden Zuschauermassen 
nicht genügen würde, zügelte man für den 
Saisonabschluss in die Saalsporthalle. Ger­
ne erinnerte man sich an die Gänse­
hautstimmung in den Play-off-Finalspielen 
2005 gegen den SV Wiler-Ersigen. Auf den­
selben Gegner trafen die Grasshopper auch 
in den Play-off-Finals 2011/12. Bei den 
Zürchern war Luca Maffioletti der Einzige, 
der zum zweiten Mal mit GC in den Play-off-
Final vordrang. 2005 war es der schwedi­
sche Superstar Niklas Jihde, der das Spiel 

Erstmals seit 2005  
qualifizierten sich die 
Grasshopper wieder  
für den Play-off-Final.



Luca Maffioletti der einzige Grasshopper,  
der in beiden GC Finalteams 2005 und  

2012 dabei war. 
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der Grasshopper dominierte, nicht nur in 
den Halbfinals gegen Malans, sondern 
auch in den Finalspielen war er phasen­
weise Alleinunterhalter und Topskorer in 
Personalunion. In der Ausgabe 2011/12 
waren es Schweizer, die für die Vielzahl 
der Punkte verantwortlich waren. Michael 
Zürcher, Nico Scalvinoni und Christoph 
Meier überzeugten in den Play-off-Spielen 
mit teils spektakulären Toren. Aufseiten 
der Zürcher fehlte aber ein ausländischer 
Spieler im Format eines Jihdes. Wiler-
Ersigen hatte mit Jussila und Quist genau 
diese Ausländer, die heutzutage oft den Un­
terschied ausmachen. Die beiden GC Fin­
nen Kapanen und Moilanen konnten da 
nicht ganz mithalten. Die Best-of-Seven-
Finalserie ging mit 1:4-Niederlagen leider 
deutlich verloren. Einzig das dritte Spiel 
wurde mit 6:2 gewonnen und war sicherlich 
das Highlight für die Zürcher. Das Zuschau­
eraufkommen war mit 1100 und 1400 Fans 
sicherlich ebenso erfreulich wie die ge­
meinsam organisierten Spiele mit dem 
Frauen-SML-Team des UHC Dietlikon. Gleich 
im ersten Jahr der strategischen Zusam­
menarbeit erreichten die beiden Fanion­
teams die Play-off-Finals. Leider wurde 
keines der beiden Teams Schweizermeister. 

Magnus Svensson hat sich erhofft, dass 
Wiler mehr gefordert hätte werden können, 
der schwedische Trainer gibt sich aber 
dennoch versöhnlich, man habe viel gelernt 
für die nächste Saison. Positiv zu beurteilen 
ist zudem auch der Weg des GC in den 
Final  – gegen Chur setzten sich die Zürcher 
souverän mit 4:1-Siegen durch. Gegen die 
Tigers marschierten die Stadtzürcher ein­
drücklich ohne Niederlage durch, wobei 
drei der vier Spiele erst in der Verlänge­
rung gewonnen wurden. Die Leistungen der 
Schweizer Stürmer beim GC geben Grund 
zur Hoffnung; irgendwann beenden die 
beiden Ausnahmekönner des SV Wiler-
Ersigen – die Gebrüder Hofbauer – ihre Kar­
rieren, ihre Scorerpunkte wird der Serien­
meister wohl kaum kompensieren können. 
So bleibt für die Grasshopper zu hoffen, 
dass das nächste Wiedersehen mit der 
Saalsporthalle von blau-weiss erzielten 
Toren geprägt sein wird.

Nachwuchs, Junioren und Frauen
Im Grossen und Ganzen darf die Unihockey 
Sektion auch mit den Resultaten der Nach­
wuchs- und Juniorenteams zufrieden sein. 
Die Junioren U21 erreichten den 7. Schluss­
rang, was den Verbleib in der höchsten 

Stärkeklasse bedeutete, und somit das 
Minimalziel. Nach den vielen Wechseln im 
Trainerstab in den vergangenen Jahren 
durfte auch nicht viel mehr erwartet wer­
den. Die U18-Mannschaft scheiterte in den 
Play-off-Halbfinals an Floorball Köniz, wo­
bei das zweite Spiel zu Hause in der Sport­
halle Hardau sicherlich positiv in Erinne­
rung bleibt. Souverän siegten die Zürcher 
11:5. Die U16-Junioren schieden gegen 
Uster im Play-off-Viertelfinal aus, nach­
dem sie die Qualifikation in ihrer Gruppe 
auf Rang 2 abschliessen konnten. Das er­
folgreichste Kleinfeld-Juniorenteam waren 
die Junioren C1; sie erreichten an der 
Finalrunde den sehr guten 2. Rang. Von den 
Breitensportteams brillierte auch diese 
Saison wieder unser Frauenteam in der 
2.  Liga, erneut wurden sie souverän Erste 
in ihrer Gruppe. Sehr erfreulich ist auch 
die Entwicklung bei den Cheerleader-
Teams «Blue Fire» und «Blue Flames», 
die der Unihockey Sektion angeschlossen 
sind. Das Juniorteam «Blue Flames» 
wächst stetig und ist dem Seniorteam 
zahlenmässig ebenbürtig.

Im Grossen und Ganzen ist man auch 
mit den Resultaten der Nachwuchs- 
und Juniorenteams zufrieden.
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Befriedigend/
ADEQUATE
 Die Saison 2011/12 verlief für die Rugby 
Sektion nicht ganz wunschgemäss. Abge­
sehen davon, dass der Grasshopper Club 
Zürich auch dieses Jahr der stärkste Ver- 
ein aus der deutschsprachigen Schweiz 
war, kann die Leistung auf dem Spielfeld  
mit Ausnahme der Academy insgesamt nur 
als befriedigend bezeichnet werden.

Die Damen beendeten die Saison auf dem 
2. Rang. Dies nach insgesamt nur zwei 
Niederlagen gegen die alten Rivalinnen 
aus Luzern. Das Rückrundenspiel wurde 
ausnahmsweise im Milandia in Greifen­
see durchgeführt. Das knappe Ergebnis 
dieses Spiels, 17:19, zeigt, wie nah die 
beiden Teams punkto Leistungsvermögen 

beieinanderliegen. Dennoch sprang nur der 
2. Platz heraus, sowohl im Spiel wie auch in 
der Meisterschaft.

Im Länderspiel des 15er-Nationalteams 
gegen Finnland (mit einem 5:15-Sieg) 
stellte der GC zehn Spielerinnen.
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Die erste Herrenmannschaft beendete die 
Saison auf dem 8. Rang in der NLA, vor LUC 
und dem Absteiger Fribourg, womit leider 
die Play-offs verpasst wurden. Damit erziel­
ten die Hoppers das schlechteste Ergebnis 
der letzten Jahre. Aber es gibt auch einige 
positive Resultate zu erwähnen. So zum 
Beispiel der Heimspielsieg gegen Genf 
und auch das Spiel auf der Allmend ge­
gen Nyon, das unentschieden endete. Ein 
respektables Ergebnis gegen jenes Team, 
das die reguläre Saison nach 18 Spielen 
mit 16 Siegen und nur einer Niederlage auf 
dem ersten Rang beendete. Andererseits 
waren die Leistungen und Ergebnisse gegen 
Yverdon (auswärts 36:15-Niederlage und 
9:18 im Heimspiel) wohl die grösste Ent­
täuschung. Die verletzungsbedingte Absenz 
des Captains Anfang der Saison schwächte 
das Team wohl zu stark.

Das zweite Team erreichte in der National­
liga B den 7. Platz von zehn Teams, was 
für einen Aufsteiger ein gutes Resultat ist. 
Dabei ging der GC II als einziges Team in 
der Liga gegen den RFC Basel als Sieger 
vom Platz und machte damit die Chance 
der Basler zu einer «perfekten Saison» in 
der letzten Meisterschaftsrunde zunichte.

In der ersten Liga beendeten die Heugüm­
per die Saison auf dem guten 4. Platz der 
Ostgruppe. Die Mischung aus erfahrenen 
und jungen Spielern hat sich auch dieses 
Jahr bewährt, einige der jungen Spieler sind 
bereits auf dem Weg in die erste Mannschaft.

Die Rugby-Academy machte im letzten Jahr 
gute Fortschritte beim Aufbau von U16- und 
U18-Teams. Mit über 20 Spielern in der 
Altersgruppe U10 hat die Academy grosses 
Potenzial für die Zukunft, und von den 

U18-Spielern konnten einige bereits erste 
Spiele mit den Heugümper spielen. Für 
die jungen Cracks bildete das Trainings­
lager in Tenero im Juni sicher das High­
light des Jahres.

Die Swiss Gnomes konnten bei der Teilnahme 
am European Golden Oldies Rugby Festival 
ihre langjährige Serie von Spielergebnissen 
(egal, welcher Art) halten. Die Veteranen, 
die Springcows, waren am selben Festival 
nicht mit allen stärksten Spielern vertreten 
und bildeten mit den «Elders of Zion» aus 
Israel eine Spielgemeinschaft.

Neben dem Spielfeld kann das Jahr 2012 als 
solide bezeichnet werden. Die Einnahmen 
aus dem Verkauf von Essen und Getränken 
an Heimspielen trugen dazu bei, dass das 
Vereinsjahr mit einem kleinen finanziellen 
Überschuss abgeschlossen werden konnte.

Ñ

GC2 im Spiel gegen La Chaux-de-Fonds  
Autor: Matthias Schenker  

Datum: 22. 4. 2012

GC – der stärkste Verein der DeutschSchweiz
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Ò In the 2011–2012 season we maintai­
ned our position as the number one German 
Swiss Rugby Club. There were some pleas­
ing aspects in terms of results but apart 
from the academy our overall performance 
on the playing field cannot be described as 
being better than “adequate”.

Our ladies finished second in their league, 
being beaten twice by their old rivals Luzern. 
We elected to play our second match 
against Luzern at Milandia as an experiment 
to get Saturday games. The close result, a 
17 to 19 points defeat, showed how near to 
each other the two teams were – never­
theless we came second. This was also the 
result in the league.
The match of the national team against 
Finland in Helsinki, which was played in 
October saw the record high number of ten 
players from Zurich. The game resulted in 
a 5-15 win for Switzerland.

The men’s first team finished 8th in the 
Swiss A league, above LUC and Fribourg. 
Eighth is our worst result in recent years 

and also meant that we failed to qualify 
for the playoffs; there were however some 
good performances. We beat RC Geneva 
here at Allmend and we also drew here with 
Nyon, the club with by far the best playing 
record in Switzerland last season. Nyon 
played 18, won 16, lost 1, with 1 draw. Their 
single draw was 6-6 against us. The biggest 
disappointment last season was the perfor­
mance against Yverdon: We lost 36-15 at 
Yverdon and 9-18 here. The injury to our 
captain early in the season was a blow as 
he was forced to battle for the team from 
the touch line from then on. 
 
The second team finished 7th in the 
B league. This was a very credible perfor­
mance in what is a tough league. The Zurich 
2nds were the only team in the league that 
managed to win against RFC Basel who 
were promoted to the NLA, spoiling their 
attempt at a perfect season in the last 
round of the championship.
 
The “Heugumpers” finished a comfortable 
4th in the 1st League East, it was a pleasure 

to see how the mix of younger and ex­
perienced players has again shown its value 
for the club with several of the young play­
ers now pushing for a spot in the first team.
 
The Academy is in the process of building 
up their U18 and U16 teams. Having more 
than 20 kids in the U10-age bracket looks 
very promising for the future. The training 
camp in June in Tenero was certainly one of 
the highlights of the year.
 
The Gnomes maintained their playing 
record at the European Golden Oldies 
Festival in Trieste. The Springcows, well 
below strength on tour, teamed up with 
the “Elders of Zion” from Israel and are 
now all learning to speak Hebrew.

Off the pitch, the year can be described 
as solid: The income generated by the 
sale of food and drinks during home 
games has helped to finish the club year 
with a small profit.

GC – the number one German 
Swiss Rugby Club





Sektionen  |  Basketball  |  159

Der Jahresbericht der Basketball Sektion im Jahrbuch 2011 
stand unter dem Titel «turbulent & intensiv» – und genau 
so ging es weiter. Insbesondere die Saisonpause 2012 war 
geprägt von Umbruch und Wandel.

Neubeginn
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 Dies zeigt sich in den personellen Ver­
änderungen im Trainerstab, in der ver­
stärkten Zusammenarbeit mit CBSZ (Cats 
Basketball School Zürich) und nicht zuletzt 
in der Neubesetzung des Vorstands.

An der Sektionsversammlung 2011 wies der 
damalige Präsident Philippe Kühni darauf 
hin, dass für eine erfolgreiche Weiterfüh­
rung mehr Helfer, ein breiter abgestützter 
Vorstand und mehr Funktionäre nötig sind. 
Leider konnten die hochgesteckten Ziele 
in den darauffolgenden Monaten nicht er­
reicht werden, und der Präsident signali­
sierte Ende 2011, dass er von seinem Amt 
zurücktreten möchte. Die GC Basketbal­
ler sind Philippe für seinen langjährigen 

Einsatz zu grossem Dank verpflichtet. Im 
Sommer 2012 konnte dann Dario Varkas, 
seit über 17 Jahren aktives Mitglied, als 
neuer Präsident gewonnen werden. In der 
Folge ist es ihm gelungen, einen breit ab­
gestützten Vorstand zusammenzustellen 
und den Neubeginn einzuleiten. Nun gilt es, 
gemeinsam die Zukunft positiv zu gestalten.

Nach einem kurzen Intermezzo in der NLA 
startete die erste Mannschaft nach zahl­
reichen Abgängen mit einem jungen Kader 
unter Trainer Riet Lareida zuversichtlich 
in die NLB-Saison 2011/12. Bis zum Ende 
der Hinrunde konnte sich das Team auf ei­
nem Mittelfeldrang halten. Mitte Dezember 
gab es aber einen Trainerwechsel:  David 

Jacobsen übernahm das Amt von Riet 
Lareida, der aus beruflichen Gründen zu­
rücktrat. Gleichzeitig musste das Team 
auch auf die ehemaligen Profispieler 
Yuanta Holland und Lionel Bomayako ver­
zichten, die beide in Zürich beruflich nicht 
Fuss fassen konnten und weiterzogen. 
Die Spieler liessen sich aber von der Un­
ruhe neben dem Feld nicht beeindrucken 
und qualifizierten sich dank dem 8. Rang 
für die Play-offs. Trotz sehr attraktivem 
Basketball und grossem Einsatz schied 
die Mannschaft nach zwei Niederlagen 
aus. Für die Saison 2012/13 konnte der 
Kern der Mannschaft zusammengehalten 
werden, und einige neue Spieler konnten 
verpflichtet werden. Turbulent wurde  es, 

«Train hard and win easy»
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Nun gilt es, gemeinsam die Zukunft positiv zu gestalten.

als kurz vor Saisonbeginn mit Ramon 
Acosta ein neuer Trainer präsentiert wurde. 
Obwohl somit kaum Angewöhnungszeit 
möglich war, ist das erklärte Ziel der NLB-
Mannschaft, eine gute Platzierung für die 
Play-offs zu erreichen.

Junioren
Das U19-Inter-Team bildet die höchste 
Juniorenstufe, und jedes Jahr sollen Spieler 
an die erste Mannschaft herangeführt 
werden. Dieses Ziel wurde in der Saison 
2011/12 erreicht. So erhielten einige U19-
Spieler wertvolle Einsatzzeit in der NLB-
Mannschaft. Das Team selber konnte sich 
nach einer ausgeglichenen Saison für den 
Viertelfinal qualifizieren, verlor aber das 
Hin- und Rückspiel gegen SAM Massagno 
und schied damit aus.

In der neuen Saison werden Florian 
Umbrecht und Johel Landicho die jungen 
Talente betreuen und das grosse Poten­
zial der Mannschaft weiter fördern. Ent­
sprechend konzentriert und engagiert 
wird nun auf das Erreichen des Mini­
malziels, die Teilnahme an den Confe­
rence Finals, hingearbeitet. Die weiteren 
Juniorenteams werden neu in Kooperation 
mit CBSZ betrieben. Die vielversprechen­
de Partnerschaft soll in Zukunft weiter 
ausgebaut werden. 

Damen
Die vielen Neuzugänge und vorüber­
gehenden Abgänge in der letzten Saison 
waren eine Herausforderung für das Team 
und den Trainer Francesco Ciari. Dennoch 

hat sich das Team durch die Höhen und 
Tiefen der Saison 2011/12 gekämpft und 
sich zum Ende in der goldenen Mitte der 
Rangliste eingefunden. Spiel und Spass 
wird bei den Damen gleichermassen ge­
pflegt: Gemeinsames Grillieren, Bierhallen­
besuche, Housewarmings und Ausflüge 
tragen zu einem guten Zusammenhalt bei 
und sollen auch in Zukunft eine nicht min­
der wichtige Rolle spielen. Aber in erster 
Linie geht es um den Sport. So hat sich das 
Team für die Saison 2012/13 fest vorge­
nommen, sich in der Ranglistenhälfte zu 
etablieren, um mittelfristig in die zweite 
Liga aufsteigen zu können. Zudem soll 
nach Möglichkeit in den nächsten ein bis 
zwei Jahren ein zweites Damenteam aufge­
baut werden. 

Herren
Obwohl der Saisonbeginn 2011/12 bei 
den Herren 2 mit einer Niederlage nicht 
wunschgemäss verlief, fing sich das Team 
sehr schnell auf und machte den schlechten 
Start in den darauffolgenden Spielen ver­
gessen. Die Vorrunde wurde schliesslich 

mit einer positiven Bilanz von fünf Siegen 
und drei Niederlagen abgeschlossen. 
Wenig positiv hingegen hat sich die lange 
Winterpause auf die Physis und Einstel­
lung der Mannschaft ausgewirkt, sodass 
die Rückrunde mit zwei Siegen und sieben 
Niederlagen beendet wurde. Die sport­
lichen Ziele für die neue Saison 2012/13 
sind klar: Es wird ein Platz unter den ersten 
drei angestrebt. Die Vorbereitung war 
intensiv, und mit einigen sehr starken und 
erfahrenen Neuzugängen ist das Team so 
gut aufgestellt wie schon lange nicht mehr.

«Train hard and win easy» lautet das Credo 
des Herren-3-Teams. Regelmässige Trai­
nings und eine intensive Saisonvorberei­
tung trugen nicht zuletzt dazu bei, dass 
das Team um Coach Thomas Steinacher 
2011/12 das bisher beste Saisonergebnis 
der Mannschaft erzielte. Trotz dem im 
Vergleich zu den anderen Teams hohen 
Durchschnittsalter der Mannschaft wurden 
alle Siege recht deutlich herausgespielt, 
und die Niederlagen resultierten aus sehr 
engen und hart umkämpften Spielen. Das 
4.-Liga-Team konnte die Saison auf dem 
3. Tabellenplatz beenden, mit elf Siegen, 
drei Niederlagen und damit nur einem Sieg 
weniger als der Meister. Deshalb möchte die 
Mannschaft, neu unter Trainer David Broad­
bent, an der erfolgreichen Saison 2011/12 
anknüpfen und auch in der kommenden 
Saison wieder ganz vorne mitspielen – win 
easy, am besten den Meistertitel. 

Spiel und Spass 
wird bei den  
Damen gleicher
massen gepflegt.
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CURLING
Herren
Schweizermeister 
(Jan Hauser/Anton Müller / 
Marco Ramstein/Jürg Bamert) 

EISHOCKEY
Herren/NLA
ZSC Lions 
Schweizermeister National League A

Damen
ZSC Lions  
Schweizermeister Frauen

Junioren
GCK/ZSC Lions 
Schweizermeister Junioren A
GCK/ZSC Lions  
Schweizermeister Junioren B
GCK/ZSC Lions  
Vize-Schweizermeister Novizen Elite 

ZSC Lions  
Moskito Top, 3. Schlussrang
GCK Lions  
Mini Top, 3. Schlussrang
GCK Lions  
Moskito A, 3. Schlussrang

FUSSBALL
Junioren
U15 Juniorenspitzenfussball, 
Meisterschaft Gruppe 3,  
3. Schlussrang
U14 Juniorenspitzenfussball,  
Meisterschaft Gruppe 3,  
1. Schlussrang
U13 Meisterschaft,  
1. Schlussrang 

U12 Meisterschaft, 
1. Schlussrang
U12 Cup Fussballverband Region Zürich, 
Cupsieger 

 

Juniorinnen
U18 Frauen Meisterschaft,  
Schweizermeister

Beach soccer

Herren 
Meisterschaft 2012,  
Schweizermeister

Damen
Summer League 2012,  
Vize-Schweizermeister

HANDBALL
Junioren Knaben
U21-Elite, Schweizermeister 
U17-Elite, 2. Schlussrang 
U15-Inter: 3. Schlussrang

Junioren Mädchen
FU17-Inter, 3. Schlussrang 
FU15-Inter, 3. Schlussrang

Resultatspiegel
Erwähnt sind alle Einzelsportler und Teams, die in nationalen, inter
nationalen Wettbewerben und bedeutenden Events mindestens eine 
Rangierung unter den ersten drei erreicht haben.
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LANDHOCKEY
HERREN 
Halle 2011/2012
NLA, 3. Rang
Senioren Elite, Schweizermeister

Junioren
Junioren C Elite, 2. Rang
Junioren D Standard, Schweizermeister
Feld 2012
Senioren Elite, Schweizermeister

RUDERN
Junioren
Doppelvierer, Schweizermeister  
(Emile Merkt / Valentin Fankhauser / 
Fiorin Rüedi /Simon Allgäuer)

CRITÉRIUM NATIONAL

U17 Doppelvierer, 1. Rang  
(Jacob Blankenberger/ 
Alexandre von Allmen / Julian Wiele / 
Christoph Germann)
U17 Einer, 1. Rang  
(Jacob Blankenberger) 

U17 Achter, 1. Rang  
(Timon Muster / Tim Bosshardt / 
Joshua Meyer / Joan Rüedi /Nelis Eggen / 
Nicolas Kamber / Valentin Künzli / 
Vinzenz Muster /Nicolau Lutz, Stm)
U15 Doppelvierer, 1. Rang  
(Emmanuel Küpfer / Lorenzo Pierallini /
Benjamin Hofer/Daniel Wiele)
U15 Einer, Schweizermeister  
(Emmanuel Küpfer)

Master C Einer, 1. Rang  
(Michael Benn)

RUGBY
Frauen
Nationalliga (NLF), 2. Schlussrang

SQUASH
Herren
GC I 
3. Platz in der Schweizer Meisterschaft
GC II 
3. Platz in der NLB, Gruppe A
GC V 
3. Platz in der 2. Liga, Gruppe C

TENNIS COUVERT
Sieger Schoeller Cup 2012

Kat. S1 (45+) 
E. Hottinger (CH)
Kat. S2 (50+) 
A. Gass (D)
Kat. S3 (55+) 
F. Csepai (H)
Kat. S4 (60+) 
R. Spitzer (CH)
Kat. S5 (65+) 
R. Bortolani (CH)

TENNIS
Herren
Aktive,  
Henri Saaksonen,  
Schweizermeister Senioren 
Kat. 60+,  
Rolf Spitzer, Schweizermeister
Kat. 70+,  
Jan Coebergh, Schweizermeister 

Sieger Senior 
Champion Trophy 2012

Alterskategorie 70+:  
Jan Coebergh

Damen
Aktive,  
Amra Sadikovic, Schweizermeisterin
Interclub NLA, Schweizermeisterinnen

JUNIORINNEN
U18,  
Kathinka von Deichmann,  
Schweizermeisterin

UNIHOCKEY
Herren
Swiss Mobiliar League (NLA), 
Vize-Schweizermeister

Junioren
U18A, 3. Schlussrang 
C1 Regionalmeisterschaft,  
Finalrunde 1. Rang
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